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MENGEN - Der Gemeinderat der
Stadt Mengen hat in der Sitzung am
Dienstag den ersten Schritt zur Ge-
neralsanierung des Gymnasiums be-
schlossen. Das Gremium beauftragte
das Büro Kohler Grohe Architekten
mit der sogenannten Phase 0, der
Projektphase vor der konkreten Pla-
nung. Dabei geht es vor allem darum,
sich mit den Beteiligten auf ein päda-
gogisches Konzept und ein räumli-
ches Organisationsmodell zu ver-
ständigen, das nach der Sanierung
greifen soll.

Auch wenn die Kommune in den
vergangenen Jahren knapp eine Mil-
lion Euro in Maßnahmen zum Brand-
schutz, den Ausbau des Erdgeschos-
ses des Nebengebäudes und den
Austausch der Beleuchtung gesteckt
hat, geht Bürgermeister Stefan Bu-
beck derzeit davon aus, dass ein
zweistelliger Millionenbetrag für die
komplette Sanierung erforderlich

sein wird. „Wir haben uns bereits
2011 intensiv mit dem Thema be-
schäftigt, haben es aber dann auf-
grund seiner Größe und anderen
Prioritäten noch aufgeschoben.“ Da-
mals hatte der Gemeinderat lediglich
einen Neubau auf dem Sonnenluger
ausgeschlossen.

Anspruch soll nicht verfallen

Weil aber im Jahr 2012 ein Antrag auf
Schulbauförderung an das Land ge-
stellt worden war und auch Zuschüs-
se im Fall einer Sanierung in Aus-
sicht gestellt wurden, besteht nun
Handlungsbedarf. Die Schulbauför-
derrichtlinien sind so verändert wor-
den, dass künftig keine Sanierungen,
sondern nur noch Neubauten unter-
stützt werden. „Wir haben noch bis
Oktober 2018 Zeit, den Vorentwurf
eines Architekten und eine Kosten-
schätzung einzureichen, sonst ver-
fallen die Ansprüche und es gibt kei-
ne Förderung mehr“, so Bürgermeis-
ter Bubeck.

Bei der Sanierung wird es vor al-
lem darum gehen, eklatante Mängel
bei der Haustechnik zu beseitigen,
Barrierefreiheit zu gewährleisten
und den nach aktuellen Richtlinien
vorhandenen Raumbedarf zu de-
cken. Es wird davon ausgegangen,
dass das Gymnasium konstant zwei-
zügig und ein G8-Gymnasium bleibt.
Laut Cornelia Hund, der Sachge-
bietsleiterin Hochbau im Rathaus,
hat das Klostergebäude mit aufstei-
gender Feuchtigkeit und undichten
Fenstern zu kämpfen, außerdem sei
das Erscheinungsbild des 1979 ange-
fügten Anbaus diskussionswürdig.
„Die Funktionalität sollte im Vorder-
grund stehen, der Anbau ist derzeit
eine Energieschleuder“, so Bubeck.

Weil die Stadt Mengen nicht ge-
nug Rücklagen hat, wird eine Sanie-
rung in Bauabschnitten über einen
Zeitraum von zehn bis 15 Jahren an-
gestrebt, die während des laufenden
Schulbetriebs vollzogen werden sol-
len. „Das wird eine ganz schöne He-

rausforderung, aber wir sollten die
Chance nutzen, das Gymnasium wie-
der ins Bewusstsein und die Mitte
der Stadt zu rücken“, sagte Stadtrat
Christoph Stauß.

Angesichts der hohen Investiti-
onssumme ist ein Architektenwett-
bewerb für diese Gesamtmaßnahme
unumgänglich. Das Büro Kohler
Grohe, mit dem die Stadt Mengen
schon beim Wettbewerb zum Kin-
derhaus sowie zu den Pavillons der
Sonnenlugerschule zusammengear-
beitet hat, wird diesen vorbereiten.
Die konkrete Entscheidung zur
Durchführung dieses Wettbewerbs
soll der Gemeinderat im Oktober fäl-
len. „Wir haben gute Erfahrungen
mit den Wettbewerben gemacht“,
sagt Bubeck. „Wir können Entwürfe
vergleichen und sehen, wer sich an-
gestrengt hat.“ Die Kosten für die
Durchführung des Wettbewerbs lie-
gen bei rund 148 000 Euro. Für die
Vorplanungen erhält das Büro Koh-
ler Grohe 17 000 Euro.

Das Gymnasium Mengen ist dringend sanierungsbedürftig, der Anbau an das Klostergebäude von 1979 optisch umstritten. Nun soll zunächst in einer
Arbeitsgruppe über das pädagogische Konzept und das darauf aufbauende räumliche Organisationsmodell gesprochen werden. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Rat stößt Sanierung des Gymnasiums an

Von Jennifer Kuhlmann
●

Um mögliche Zuschüsse nicht zu verlieren, müssen Vorentwurf und Kostenschätzung her

MENGEN - Die türkisch-islamische
Ditib-Gemeinde Mengen lädt die
Bürger der Stadt und des Umlands
am Wochenenende zur Kermes ein.
Sie findet am morgigen Freitag ab
14.30 Uhr statt sowie Samstag und
Sonntag von 10 bis 20 Uhr. „Wir fei-
ern diesmal nicht im Stadion, son-
dern auf dem Vorplatz der neuen
Moschee in der Fabrikstraße“, kün-
digen die Vereinsvorsitzende der
Frauen Sengül Tunc und ihre Stell-
vertreterin Rabiye Duya an. 

Die beiden stehen mit den Frauen
in der Küche und beginnen mit den
Vorbereitungen. Die Kermes ist ein
Fest der Begegnung mit den Bürgern
der Stadt, bietet die Gelegenheit,
köstliche Spezialitäten zu genießen
und ins Gespräch zu kommen. „Wir
sind Teil der Mengener Bürgerschaft
und sind bei den Märkten und Festen
der Stadt mit unserem Stand immer
dabei. Die Heimattage waren sehr
schön“, sagt Tunc. Der muslimische
Verein freue sich auf den Besuch von
vielen Bürgern. 

In der Küche wird auf Hochtou-
ren gearbeitet. Die Frauen sind ein-
gespielt. „Wir überlegen auch jedes
Mal neue Gerichte, um das Angebot
für die Besucher immer interessant
zu halten“, sagt Tunc. Es mache den
Frauen Spaß, zusammenzukommen
und die Bewirtung vorzubereiten. Es
kommen Frauen aus der Sigmaringer

Gemeinde dazu und eine Woche spä-
ter werden die Mengener Frauen
nach Sigmaringen gehen, um dort bei
der Vorbereitung der Kermes zu hel-
fen. 

Seit einem Jahr richtet sich der
muslimische Verein in den neuen
Räumen der Moschee ein. Der Um-
bau war aufwendig. Die Küche ist
fertig, die Gebetsräume noch nicht
ganz. Die Einweihung wird nach der
Urlaubszeit stattfinden. „Wir wer-
den zu einem Tag der offenen Tür
einladen“, kündigen die zwei Frauen
an. Die Umbauarbeiten haben sich
verzögert, weil viel in Eigenleistung
gemacht wird und jetzt die Urlaubs-
zeit beginnt.

Jugendliche haben eigenen Stand

Für Einkauf und Organisation der
Kermes ist Sengül Tunc zuständig,
Rabiye Duya leitet die Herstellung
der Süßspeisen an. Andere sind gern
im Verkauf und reichen den Besu-
chern die Speisen. Gerade Baklava,
das Gebäck mit Honig und Walnüs-
sen, ist sehr beliebt. Die deftigen
Speisen wie die gefüllten Weinblät-
ter und die Teigwaren werden schon
vorbereitet. Bei der Kermes wird am
Stand fertig gekocht, frisch zuberei-
tet, gefüllt, gegrillt. Die Männer sind
eher für die Fleischgerichte zustän-
dig. Die Hackfleischspieße Adana,
das in Teig gerollte Hackfleisch mit
Gemüse Lahmacn, die Steaks, das
Rindfleischgeschnetzelte mit Gemü-

se Kavurma, die Auberginen mit
Hackfleisch, Joghurt und Reis, die
gefüllten Paprika, die gewürzten Lin-
senbällchen, die kleinen Maulta-
schen, das Fladenbrot mit Spinat und
Käse werden sicher gut ankommen.

Bei der Kermes haben die Jugend-
lichen ihren Stand und verkaufen
Wassermelone, Brot mit Wurst,
Pommes. „Sie machen alles selber. Es
sind viele Jugendliche, die sich enga-
gieren“, sagt Tunc. Die Jugendlichen
Sefa und Merlut Orhan leiten die
Gruppe an. Es wird auch ein Ver-
kaufsstand für Textilien und Ge-
schirr geben. „Und die Hüpfburg für

die Kinder darf natürlich nicht feh-
len.“

Der örtliche Verein wird, wie alle
Ditib-Vereine, von zwei Vorsitzen-
den – einem Mann und einer Frau –
geleitet. Ibec Mizrak ist der Vorsit-
zende und Galip Merkit sein Stellver-
treter. „Wir sind Teil von Mengen,
wir sind an den Arbeitsstellen Kolle-
gen und kennen einander seit Jahren.
Es ist uns wichtig, gut und in Ruhe
zusammenzuleben. Auch dazu ist die
Kermes da“, sagen Sengül Tunc und
Rabiye Duya. Nun hoffen sie auf gu-
tes Wetter, damit die Kermes ein ge-
mütliches Fest wird. 

Türkische Gemeinde lädt zur Kermes an der Moschee ein
Sie findet von Freitag bis Sonntag statt – Gemeindesames Essen soll Begegnungen schaffen

Duya und Sengül Tunc bereiten mit dem Team muslimischer Frauen die
Kermes vor. FOTO: VERA ROMEU

Von Vera Romeu
●

MENGEN (sz) - Unter dem Motto
„Hören – Sehen – Ausprobieren“ lädt
die Jugendmusikschule am Samstag
zwischen 10 und 12 Uhr in ihre Räu-
me in der Ablachstraße ein. Die Be-
sucher können sich über die ver-
schiedenen Angebote der Musik-
schule informieren und auch die für
die jeweiligen Instrumente speziali-
sierten Musiklehrer kennenlernen.

Der Tag beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem kurzen Eröffnungskonzert, bei
dem die verschiedenen Instrumente
von Schülern der Jugendmusikschu-
le vorgestellt werden. Danach dürfen
sich alle Kinder und Jugendlichen,
aber auch Eltern, Großeltern, Freun-
de und Interessierte von den Lehr-
kräften beraten lassen und natürlich
auch die Instrumente ausprobieren.
Spannend wird sicherlich auch die
Instrumentenrallye, bei der Fragen
zu den jeweiligen Instrumenten be-
antwortet werden können und es ein
Geschenk als Belohnung gibt.

Die Lehrkräfte informieren über
die verschiedenen Elementarberei-
che wie den Baby-Kurs, Musik für
Kleinkinder oder die musikalische
Früherziehung, die durch ihr ab-
wechslungsreiches pädagogisches
und instrumentelles Konzept einen
sehr guten Einstieg in die musikali-
sche Kinderwelt bietet sowie die
Blockflöte. In den weiteren Räumen
werden die Besucher über den jewei-
ligen Unterricht am Klavier, Kir-
chenorgel, Keyboard, Gitarre, E-Gi-
tarre, E-Bass, Mandoline, Panflöte,
Mundharmonika, Violine, Gesang,
Querflöte, Klarinette, Saxophon so-
wie Fagott informiert. Über die
Blechblasinstrumente, zu denen die

Trompete, das Waldhorn, die Posau-
ne, das Tenorhorn und Bariton sowie
die Tuba gehören, wird genauso in-
formiert wie auch über die große Fa-
milie der Percussions-Instrumente,
zu denen auch das Schlagzeug ge-
hört. Ebenfalls können sich die Besu-
cher über den Unterricht für Men-
schen mit Behinderung informieren.

Ein sehr großes Augenmerk legt
die Musikschule auch auf den Be-
reich der Erwachsenen- und Senio-
renbildung. Menschen, die ihr schon
einmal erworbenes instrumentelles
Wissen weiter vertiefen oder ein In-
strument von Grund auf erlernen
möchten, sind eingeladen, sich am
Samstag über individuelle Gruppen-
angebote sowie auch den Einzelun-
terricht zu informieren. 

Kinder können am Samstag Instrumente ausprobieren. FOTO: ARCHIV/JEK

Musikschüler und Lehrer
stellen Instrumente vor

Interessierte können am Samstag zwischen 10 und 12
Uhr das Angebot der Musikschule kennenlernen

Im Vorfeld zum Tag der offenen
Tür haben Interessierte am
morgigen Freitag die Möglich-
keit, sich das Klassenvorspiel
der Musikalischen Früherziehung
und Fagottklasse von Michael
Held (Beginn 17 Uhr) und der
Gitarrenklasse von Fermin Aban-
to (Beginn 18.30 Uhr) anzuhö-
ren. Ebenfalls finden am Sams-
tag im Anschluss an den „Tag
der offenen Tür“ das Vorspiel
der Klavierklasse von Gabi
Wiens (13 Uhr) und der Violin-
klasse von Vera Beikircher (14
Uhr) statt. Die Vorspiele finden
bei freiem Eintritt in der Musik-
schule (Raum Mensa) statt.

Klassenvorspiel

MENGEN (sz) - Die Wandergruppe Mengen wandert am 15. und 16. Juli in
Göschweiler. Gestartet wird am Samstag von 10 bis 15 Uhr sowie am Sonn-
tag von 7 bis 13 Uhr. Wandern kann man am Wochenende außerdem in
Ehingen. Dort ist der Start am Samstag von 6 bis 15 Uhr, am Sonntag von 8
bis 13 Uhr.

Wandergruppe startet in Göschweiler

MENGEN (jek) - Nachdem
Volker Badouin im Mai
vom Gemeinderat zum
Sachgebietsleiter Tiefbau
der Stadt Mengen gewählt
wurde, scheidet er auto-
matisch aus dem Gemein-
derat aus. Am Dienstag ist
er nun offiziell aus dem
Gremium verabschiedet
worden, zum 1. August
wird er vom Landratsamt
Sigmaringen als Beamter zur Stadt
Mengen versetzt. 

„Die drei Jahre im Gemeinderat
haben mir riesigen Spaß gemacht“,
sagte er. „Ich konnte interessante
Einblicke in das Funktionieren einer
Kommune bekommen, die mir
sicher auch bei meiner neuen Tätig-

keit zugute kommen wer-
den.“ Auch künftig wolle
er – wenn auch als Ver-
treter der Verwaltung –eng
mit dem Gemeinderat
zusammenarbeiten. 

Ebenfalls zum 1. August
wird als Ersatzperson der
Freien Bürger für ihn Doris
Kübler für den Stadtbezirk
Mengen in den Gemeinde-
rat nachrücken. Sie wurde

am Dienstag von Bürgermeister
Stefan Bubeck vereidigt und über-
nimmt auch die Mitgliedschaften
von Volker Badouin im Verwal-
tungsausschuss, im Kultur- und
Sozialausschuss sowie als stell-
vertretendes Mitglied im Ausschuss
für Umwelt und Technik.

Kurz berichtet
●

Doris Kübler rückt in den Gemeinderat nach

Doris Kübler
FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Die Schachfreunde Mengen treffen sich am Freitag, 21. Juli,
um 20 Uhr zur Hauptversammlung im Hotel Baier. Neben den üblichen
Regularien stehen auch Neuwahlen und Ehrungen an. 

Bei den Schachfreunden wird gewählt


